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Dienstag Ven 29. U u l i 1834.

Ntavt- unV lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 9 " ' (5) N r . / M ä .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
ü: Kram wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des Joseph Perles, als geschlichen
Vertreter seiner mindcrjahngeli Kinder, Na-
mens: Mar ia , Johann, Iu l ianna, Franz,
Ignaz , Joseph«, Alois, Iof tph, Eduard und
Rosa Perks, als erklärten C'lben zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der, am 24. Apri l
l . I . hier verstorbenen Johanna Perlcs die
Tagsatz'̂ ng auf den l l . August l. I . , Vormit-
tags um 9 Uhr, vor dlcsem k. k. S tad t ' und
kandrechte bestimmet worden, bei welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus waß lmmer fur
einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gcwlß hier anmelden und rechtsgel»
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 6 l ä b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 12. Jul i t83ä-

Anmltche ^erlautvarungen.
Z. 90ä» (3) 3tr.7^46.

z , c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von Gelte des k. k. Szluiner Grenz-In-

janterie-Reglmcnts N r . 4. wird anm:t kund
gemacht/ daß in Folge der hohen General-
Eommando-Verordnung vom 19. Juni 1834,
k. 3 i i 5 , und »n Gemaßheit der löbl. Larl-
städter Brigade - Anordnung vom 8. Ju l i
l. I . , N r . 526, d»e Licitation wegen Verpach-
tung der, im Reg'wents-Bezirke befindlichen,
an der Banal-Bostssraße gelegenen, e,m halbe
Stunde von Earlstadt entfernten Aerarial-
Brückenmaulh in Mostaine, auf drei nachein-
ander folgende Jahre, nämlich vom 2/». August
als dem dcr Llcitation fallenden Tage, oder
ober vom ersten November »63ä, ^ nachdem,
"och hierüber das hohe General-Commando
entschieden haben w i rd , bis Ende October
1637 im Wege der Versteigerung am 23.
A u g u s t ; 834 um jO U h r V o r m i t t a g s
hierorts, und zwar in dem Sitzungszimmer
des Szluiner Grenz-Reglmcnts unter Vorsitz
der löbl. Carlssadter Grenz-Truppen-Brigade,.
abgehalten werden wird. — D»e Haupibedmg-
msse hiebei sind folgende: z.) Der Ausrufungs-

preis für diese Brückenmauth bkfieht in ihrem ge-
genwartigen Pachlbetrage von ̂ 0^2 Gulden in
E. M . jihrllcken. — 2.) Bei dieser Mauthsta-
t»on befinden sich auch die zur Emhebung der
Mauthgebühren erforderlichen Gebäude, welche
zugleich an den Pachter gegen Entrichtung emeS
billtgen Zlnses überlassen werden. — 3.) Zur
licnation dieser Mauthverpachtung wird Jeder-
mann zugelassen, welcher die vorgeschriebene
Caution zu leisten, und am Tage der klcita»
lion sich hlcrmit gehörig auszuweisen vermag,
sonst aber kem öffenlllches Amt vermaltes. » -
H.) D«e Caution muß entweder im baren Ocl-
de, gesicherten Hypotheken, über deren ange»
setzten Schatzungswerth und daß hierauf keine
Schulden vorgemerkt sind, von der betreffen-
den Ortsobrigkelt d«e amtliche Bestätigung bei-
zubringen ist, oder ober «n öffentlichen Fonds-
obligatlontn, welche nach dem bürsemaßlgen
Course angenommen und reduzirt werden, be-
stehen; der Betrag der Cautlon, falls solcher
im Baren geleistet werden sollte, besieht ln,
1000 N. >n E. M . , sonst aber ist hiezu der vier-
te Theil des jährlich erstandenen Pachtschlllings
bestimmt. — Alle Jene, welche nach diesen ge-
setzlichen Grundsätzen geeigenschaftct sich füh-
len , und diese Maulh in Pacht zu übernch»
men Willens sind, wcrden M d,cser Llcitation
tlnglladen, jedoch auch verständigt, daß nach
Beendigung der besagten Llcitation keine nach-
träglichen Anbote mehr angenommen werden.
— Die weiteren Controctsbeo,nssmsse, welche
für die Unternehmer viele Vortheilhaftigkeilen
versprechen, so wie auch die Maulhtariffe kösO-
nen von heute an, alle Tage bei dem Szluincr
Grenz-Reglmente in den gewöhnlichen Amts-
stundcn eingesehen werden. — Stabsorl Earl>
stadt am 12. Ju l i i33^.

Z. 923. (2)
K u n d m a c h u n g .

I n Folge allerhöchsten Befehles werden
für den Truppenbelag im lombardisch 5 ven?-
tianischcn Königreiche 5ooo einfache «lsernc.
Bettstätten im Wege der öffentlichen Concue-
renz beigeschafft, und Hierwegen folgende nä-
here Bestimmungen zur allgemeinen Kennt«
nißgehracht; 1 ) Iedederzu liefernden Bett,
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'ssatte, wovon das Muster bei dem hiesigen
Haupcdcssenmagazin tägllch eingeseh/n weroen
kann, mu8 m allem sechS schuh lang, zwet
ein halb Schutz breit, und ein ^chuh, fünf
Zo l l , bis zur untern Genenthellstange hoch
'eln. Die ganze Bettstatt darf das Gewicht
von neun und sicbenzlg Pfund nicht über-
ficigen, und muß aus folgenden Theilen de-
fleyen: ^

.,1 Au« ein.» K.pf. Ts'"!"^«».! M .

" . " > ; . iqk/ letztere ln der
" ' ^^ t l t te angebrawt;

d.) aus zehn Rostschtenen. «.) s i n Kopf-
vder Fußthel l hat zu bestehen, auS:

Dimensionen d. slsens

b r e i t ^ d,ck

Zost ^ i n i e j Foll^ L ine

zwei Gtäck Füsse . — 9 — g
vlerElnhängkulbin . — 9 — 9

^ s 7 ^ ? Stan- " ^ " - 5 3̂ä

zwei Kreuz-^ — 7 — 3
Die llliken Seitenthei-

le aus:
I V t . unrern^ ^ „ „ ^ ^ , — 9 — 9

i Gt . obern ^S"ng"n° — ^ Z j ^ — 53^/»
scchS Gtück aufrechlel,'! j
Seitenssa^gen . . . — 5 — 5
«incm möllern Fuß !
sammt Charnier . . — 9 — g
ein E>cück Gchuber-
dand — I — 5

zum NoN aus:
zehn Scück Rost« oder i
Emlagschlenen . . . ! 1 7 — 1 l j2^

cl.) Das rechte Zeitenlheil muß mtt Hin«
wegl^ssung der Spreltzflanqen dem lmken Gel,
lenchclle alelck, und der Kloben m o?r M u -
te angebracht fein. — e.) A l̂e scharfen Kan-
ten muffen nach Thunllchkelt der Elsenstär^
fe abqerundet lern. — l ) Die hiezu nülbl^
gen <3lsei!gattungen hat der Lleferunqlwntt»»
nehmer nad Maßgabe der vora^l«ge^ange,
l'.en Dimensionen, dem Bedarf entsprechend
be«,„schaffen, roln^es oder sprödes K»sen aber
auf knnen ^^ l l ;u verwenden. Ucbr,q?ns müs-
sen die Rsftschienen Nilf abgehäinmert w?rden.
— 2.) D,e Zml'efcrung muß ko^enfrei »n daS
hiest;e Hauotdettenm-lga^n, oder »n jenes zu
Verona gischehen. — I.) Die Uebernahme er«

ftlgt in Gegenwart einer Commission, welche
aus einem Stabs- oder Oberofflzlere der For-
llficatlons Ol!tctcts«O,rect!c>n, emem Stabs-
oder Oberoffljlere des Garnisons - Artiaerle«
Dl!^rlccs^ elnem feldkr»tgscommiffar,allschtn
Beamten, dann dem Rechnungsführer und
Comvolleur des Be!te»mt,gazins zu bestehen,
und welche die üb rbrachten Bettstätten lm Gan«
zen sowohl, als ,n den einzelnen Thelltn nach
Dimension und sonstiger Beschaffenhelt mtt zu
Grundelegung der Musserbettttacle genau prü-
fen wird. Bettstätten, »tlche d«e Eommlssion
lm Ganzen oder in einzelnen The,len nlcht
als durchaus musterhaft und qualttätmaßig
erkennt, müssen von dem Llferanien ohne wei-
terS zurückgenommen, und durch probehäl-
tlge gute Waare ersetzt werden. — H,j Die Be-
zahlung für dle elngelleferien und als muster«
mäßlg übernommenen Brllstätten, wird dem
Lieferanten von oem Ml lnar« Aerar Zug für
Zug gegen classenmaßlg gestamp.Ite Qutttung
ohne Zögerung geleistet wcroes,. — 5.) Der
Offerent wnd vom Tage dcr Ueberrelchung
snnes Anbotes verbindlich, dagegen tnt t d»e
Velblndllchkell des Aerars erst von dem Au-
genblnke em, als der hohe k. k. Hofkriegs-
rats) dasselbe genehmigt haben wird. Die er-
folgende höhere Genehangung oder Nlchtge-
nehmlgung w»rd dem Offerenten jedenfalls »n
der kürzesten Zelt bekannt gemacht werden.
— 6.) Oer Offerent hat nach erfolgter hoher
hofkrlegsräthllcher Genehmigung alle auf dle
sofortige Eonlractserr,chtung bezüglichen Ko-
sten, so wie überhaupt alle Gtampelqebühren
aus Elgenem zu beiircllen. — 7.) Ballte «r
die Ausfertigung des 3<'ntractes verweigern,
oder die Lieferung nicht m der bedungenen
Zcit gchörig volljichen, so ist die Ml l l lär-Ver-
waltllng berechtig:, nach eigener W i h l auf
des Offerentcn Gefahr und Kosten die Liefe-
rung durch andere Unternehmer besorgen zu
lassen, und sich für d»e daraus etwa entstehen-
denNachcheile an der Eautlon und an dem übri-
gen Vermögen des Unternehmers zu erholen.
— 3.) Die zur Bicherssellun^ für d«c Erfüllung
der VertragsiNerklndlichkette '. ;u leistende Cau,
twn w«rd auf 1 st I » kr. E. M. für jede zu lie«
fernde Bettstatt festgesetzt, und ist entweder
im Naeen, oder mtt vcrjlMlchen Gtaatsschuld-
uerschreibungen, oder durch Hypothekar-Vor-
merkung unter Aussveisung der gesetzlichen Si<
cherheit zu bewirken.— ^.) Unternchmungsl»,
stlge haben ihre versiegelten Allboce, welche mit
der Eautlon oder einer Ausweisung der geschehe«
nen Depönirung belegt sein müssen, auf o»e
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Grundlage der obigen Nedingniffe bis i5 . Au-
gust i93^ dem hierlandigen ^eneral-Eommalida
zu ühtrrelchen. — Nach Ablauf oce Schluß-
termine« einglhtnde Anbote bleiben unbcrück-
sichllgl. — D»e Anbote können sowohl auf dte
ganje belzusHaffende Quonlttär, als auch auf
kleiner« Parthien, jedoch rucht unter »oo Stück
lauten. I « denselben »ft d»e Preleforderung
sowohl in Zahlen als ln Worten abzudrücken
und bestimmt beizufügen, bmnin welcher Zelt
vom T«ge der erfolgenden Genehmigung an
gerechnet, sich zur vollständigen Belttellung der
übernommenen Lleferungs - Quantität ver-
pftlchtet werd?« — Vom k. k. lllyr. inneröst.
General-Mllltär-Kommando. Gray am 12.
I u l l i63ä-

Z. 92 , . (2) N r . i o ^ 6 ^ V .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Lcubacher Eamcral-Verwaltungs-Bel
z'.vke sind bei der innern Gefällsaufsicht drei
Gefallen-Revisors- und mehrere Ober^luf-
schers-Stcllen provisorisch zu besetzen, wovon
jeder de,r Ersteren em Iahresgehalt von I o o f l .
und ein Quarticrgeld jährlicher 12 fi., dann
jeder der Letzteren eine Iahres-Löhnung von
180 st. und ein Quartiergeld jährlicher »2 st.
M . M. anklebt. — Zur provisorischen Bese;-
zung dieser Dienststellen wird der Concurs bls
letzten August lL34 eröffnet. — Diejenigen
Individuen, welche eme dieser Dienststellen
zu erhalten wünschen, haben »hre eigenhän-
dig geschriebenen Gesuche im Wege lhrcrvor-
gesetzten Behörde innerhalb der Concursfrist
hicher zu leiten, und sich über lhr Alter,
S tand , über ihre vlsherige Dienstleistung
Ulid Verdienste, über ihre Kenntnisse vom
Gefällen-Aufsichts-Dienste, dann insbesondere
über ihre Moralttac und Gesundhelts-Umstan-
de legal auszuweisen, wobei ausdrücklich be-
merkt w i rd , daß diese Dienststellen nur sol-
chen Bewerbern werden verliehen werden, die
sich nebst einer unbemakelten Eonduile, eines
vollkommen gesunden und starken Körperbaues
elfreuen. — K. K. Cameral Bez,rks-Vcrwal-
tling. Luibach am ^9. I u l l ,8,')4.

vermischte Verlautbarungen.
Z- 3'4- (3)

E d i c t .
Von dem Hezulsgcricht? Zlö!)nia. nir^ dc»

lannt gemacht: M dave uder Anjucden deS hcrri,
^achicig Rack, wldcr ^cd mi^ H^ustcsschilsch auä
Kölstetlen, die lr^ 'utwe F^ilvlölunl t>er, dem
Execute»! ^uj d̂ .m ^.outtschcl!ji, cl(^o. 3l). (-'ebru'
"r »6l8 gerüinenbey, auf oec dem f. s. Domla«
fu«l La'bach, 5ul> ^ c t . ^c . 42 oienllbircn, zu

tabuliltcn Tr'sHaslsfordtluna pr./ ,33 ss. 5 i kr.,
negen aus üe,r o«ehgclicbttichel,, durch das hohe
Appssi^nonsersennlnih vom »9. Februar l. I . / ><.
,6045, de!iäciqten Nrrbe,l5, <i^o5o. August i L IZ ,
schuloigen ^42 ft. c. 5. c., delvill lgtt, und zur
Hoinuome terselden orti T^sahungcn: auf den
19. J u l i , 20. August und 20. September l. I . .
jecesmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags in der
hieiortigen Gellcklötanzlei mit oem Bejahe ange-
oldnel, daß ölefe Olbsckaftsfordcrung bei der el-
ften und zweit?« Feilbietung nur um den Nenn-
welth, bei oer dcltten c»ber um den wie immer
ssealllt^n Anbot oem Meisidletenoen überlassen

Ber umständliche und der Palticular» Grund«
buchscxtract, so wie die Licitatlonsbedingtnsse lie»
gen bel diesem Bezirtsgelichte zu Jedermanns
(Zlnslchl bereit.

Bezirksgericht Flödniq am »2. Jun i lL3H.
A n m e r l n n s ' , . ."lur elsien Felldietungstagfal»

zung ist s(in ilaustustiger erschienen.

^ . 909. (3) I . N l . ^4».
E d i c t .

Pon dem Bszirtsgerickte der herrfHaft Po»
novitsch wird bekannt gemacht: <Is wurde auf A n '
suchen der Anna Odresa. «eborncn Kontfchar von
Unterhottitscl), wloer M a l l i n Kontschar, Gruno«
besiher ebendolt, wcgcn an ältcrlicher Abfertigung
schuldigen 100 f!. M . M . nebst Nettgewand und
hochzeilkleld pr. ,5 ft. und NedenverdindUckseiten,
in dlclxecutlve ^eUdietung seintr, dem lobl. Gute
Wildeneqg, 5ud Rect. 3ir. 38 i j2 untcrthänigen
Kalben KaufceGlshude ohne W o h n . und W,rtd»
schaftsgedäuden, und der dei löbl. Freisassen e Ad.
ministration Lail.acd, «ub Nr . 25j,74 untersteben»
den Ganzhube mit Wobn « und AZirthsHafts^?»
däuden, einlqcr Fiiblnissc, Rustunqen und Stül«
te Vieh g««vlNiqet. Da nun ^ur Vornahme der-
selben oie^aasahung auf dcn 23. August, 27. Sep-
tember und 3a. October d. I , , j?oerzell B o r m i l .
tags um 9 Uhr in I>,oco der Realitäten zu Un-
telhöttitsa) mit dem umsaht, daß. faNs eine oder
die andere, oder eln sonstigkl G?genslund be, dec
ersten cd?r zweiten Licilatwn u" . od«r über die
Schäyun., nicht ongedracht werden kennte, selbe
bei der dlicrcn auch unler ter Sc^ähung hi:>tc,nqea,c-
ben werden würde, bett«mmt w,ro, werden d«c ^a«
dulargläubiger und 5tau!iusti/;en zur zahlreichen (Zr«
scktinunq hiemit eintzeladen, rvtlche die Eä.ähun«
fien und ^!citütlonsdc3in,^Nlsse taqlich in den r^r-
miltaa»ss?n clml^stundcn t)i?r citiftben lonn,'N.

Deziltsst^,<!)l Poncvnfch am ^6. Ju l i lL3^.

3. 9!2.. <Z) . 3ir . 1745.
P ro d i y a l i t a t s - E d i c t .

Von dem k. k. 3ez>'ksf,n'ck's der Um-
acbung Lalbachs.wlrd bekannt gc^^an , daß
Johann S l u g a , Glundbksiy?r ,,, Wa,lsG,,
i;sgenwiilt,g Vorhauser auf dem Hubgrundz
deß Pup,lIen Valel»nn3olNj in Glein,tz N r . 8,
als Vmchwenoer untcr surat^ gesetzt., und
,u selnem Eurat^r Johann ^ojer ^n WausH
Nr . 34 bestellt werden se», wornach Ildermann
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g^wavnet sein möge, sich mit dem Curanden
Johann Sluga in irgend ein Rechtsgeschäft
einzulassen, da solckes als null und nicht
angesehen werden müßte.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Lai-
bachs am l 6 . I u l l l83ä>
Z- 9*5. (3) JNr, 1222g.

E D I T T O .
Da parte dell' Imp. Keg. Giudizio Civico

Provinciale in Trieste.
^ Col presente Editto si deduce a pubbli-

ca intelligenza, qualmente per il terzo in-
canto delta
MINIERA D' ALLUME E VITRIOLO

e suoi accessorj situata nclP Istria nel Di-
stretto di Pinguente a San. Piet.ro sotto So-
vignacco, di ra»ione della Massa concur-
suale di, P IE .TRO. T Ü R I N 1 , stimata.
Ifiprini, g6,573, 5o 3|4 sia stata destinata; la.
giornata. dclli 23 Settembre anno corrcnte-
alle ore 5 pomeridianc, in cui la suddetta
MINIER A deliberata verra al maggior osse-
r.ente sotto. le-seguenti. condizioni;

1. II prezzo di stima giudiziale-, per
cui. sara proclamata 1' asta,'e cjucllo come
sopra di Fior. 96,673 5o.3j4, verrä pcro.
deiiberata a qualunque prezzo, anche al di
sotto di detta stima.

2.) Ogni oblatore dovrä depositare al-
ia cornmissione dell' incanto la. somma di
Fiorini 2000 in contami, senza. di che nes-
s.uno sara amrnesso a fare offerte.

3») II deliberatario dovra nel termine:
clie dal decreto d' aggiudicazione gli. sara
a?segnato, o depositare, od altrimcnti cau-
tare tutlo il prezzo d' aggiudicazione.

4.) II che non eseguendo egli perdera
iftrevocabilmente il dcposito di Fiorini 2000
e sara cio nondimeno tenuto a tutte ie con-
»cguenze della sua mancanza.

5,). All' atto dell' incanto si trovera
Qsiensibiie la stima primitiva delJa MINIERA
coilo. stato dei prodotti, c maicriali a quel
giorno esisionti^ c quali dopo 1' aggiudica-
zione saranno conscgnati all acquirente.

Chiunque perianto aspirasse all' ac-
quisto della suddetta MINIERA sapni com-
parire a fare le sue osserte nel solito locale
di questo Giudizio nella suindicata eiorua-
ta ea ora. ~

TRIESTE il dl 21 Giugno 1854.

3 9 ^ (3)
Wohnung zu vermiethen.
I n der Gradischa-Vorsiadt, im Zen<

ker'schen Hause, Nr. 3 / , ist zu Michaeli
d. I . im ersten Stocke, eine Wohnung,
bestehend aus drei Zimmern, Küche,
Sveisekammer, Keller, Dachkammer und
Holzlege zu vergeben. Das Nähere er-
fahrt man im nämlichen Hause zu edener
Erde bei dem Wirthen Anton Smerekar.

Anze ige .
I n der I g n a z A lo is Edlen v. K l e i n -
mayr'schen Buchhandlung dahier, neuer
Markt, Nv. 221, ist so eben sehr schön
lithographirt erschienen und um folgende bei-

gesetzte Preise in C. M. zu haben:

Ansicht ves M o c h a l t a r s in ver
A t a v l P f a r r k i r c h e j u Nack .
welcher im D a h r e l834 von ca«
rar ischcm M a r m o r neu erbau t
wurde .

Folio. Auf Baseler Papier, schwarz 20 kr.
— Mit einer Farbe angelegt 24 kr. — Ganz,
sehr fein illuminirt Zo kr. — Bei Abnahme
von sieben Exemplaren wird das achte
g r a t i s bcigegeben.

Laibach am 23. Juli i63/^.

Z. 908. ( ^ "
A n k ü n d i g u n g .
Da mir die Bewilligung ertheilt

wurde, in der k. k. Kreisstadt Neu-
stadtl das Vuchbmder-Metier auszu-
üben, so bringe ich dieses zur allge-
meinen Kenntniß mit der ergeben-
sten Bitte cm alle Herren Amtsvor-
steher der im Neustädtler Kreise be-
findlichen löblichen Vezirksobrigkei-
ten, Herrschaftsbest'hern, Dominien,
der hochwürdigen Geistlichkeit und
dem verehrungswürdigcn Publicum
mich mit ihren Aufträgen beehrm
zu wollen, und versichere die promp-
teste und billigste Bedienung m dem
ganzen Umfange des Buchbinder-
Metiers.

Neusiadtl den 20. Juli i834.
. And reas Tscheru,
Buchbindermeister, wohnhaft
zu Neustadtl in der St . Leö-
nardigasse hinter dem Kloster.


